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147. Dienstag, den 28. Juni 1881. VII. Jahrgang.

Tagesübersicht .Berlin , 25 . Juni . Der Reichskanzler bean¬
tragte beim Bundesrath , die Bestimmungen des Karls¬
ruher Protokolls von 1869 bezüglich des Veredelungs -
verkehts mit Oesterreich und der Schweiz
zu erhalten . i

Prrnz Wilhelm wird sich am 13 . Juli mit seinerGemahlin nach Kiel begeben , um dort seinen jüngerenBruder, den Prinzen Heinrich, und die erbgrohherzoglich
oldenburgischen Herrschaften , welche schon seit Wochendir in Düstembrok, hart am Wasser gelegene Villa
Schlotfeld bewohnen, zu besuchen . Das Officierkorpsder kaiserlichen Marine wird bei dieser Gelegenheitein solennes Banket veranstalten , zu welchem die fürst
lichen Gäste ihr Erscheinen als sicher in Aussicht gestellt
haben. Das Eintreffen des englischen Panzergcschwadersin Kiel fällt auch in diese Zeit , und dürfte der Um¬
stand, daß der Onkel der Prinzen Wilhelm und Heinrich,der Herzog von Edmburg, dasselbe kommandirt , und
dadurch zu dem kleinen Familienkreise noch ein Mit¬
glied hinzutritt, von den betreffenden jungen Fürstlich¬keiten besonders freudig begrüßt werden .Der Ehef der Admiralität, Herr v. Stosch . wird,wie das „B. T . " hört, sich demnächst nach Kiel be¬
geben, um sich dort an dem Empfange des englischenGeschwaders , welches unter dem Admiral Herzog von
Edinburg in dem dortigen Krieghafen einlaufen wird,zu bcthnligen .

Wie die „Magdb. Ztg." erfährt, soll die Abreisedes Fürsten Bismarck von hier wieder ganz ungewiß
geworden sein . Er wird Berlin verlaßen, sobald sein
Zustand dies irgend zuläht, vorläufig aber ist er von
so heftigen Schmerzen gequält , daß er nicht im Stande
sein soll , vom Sopha weg sich im Zimmer zu ergehen.Der Fürst empfängt niemanden , auch hat er sich seiteiner Woche von allen Geschäften zurückgezogen , weil

er wegen seines Gesammtbefindens zu jeder geistigen
- Anstrengung unfähig ist . — Aehnlich berichtet die
- „Krmzzntung" : Seit gestern Abend ist in dem Be-
- finden des Reichskanzlers Fürsten von Bismarck durch
1 Zunahme der Schmerzen , welche durch die Vrnen-
i Entzündung verursacht Wersen, eine Verschlimmerung
: cingctreten, so daß die für morgen in Aussicht ge-
! nommene Adresse des Reichskanzlers von hier einen
> Aufschub erfährt. Fürst Bismarck wird erst reisen
l können , Mn ihm das ungehinderte Gehen wieder
i möglich ist .
> Der Vertrag mit Hamburg ist am 25. d. vom
! Bundesrath genehmigt worden . Hamburg hat darauf

den Anschluß auf Grund des Art. 34 der Verfassung
beantragt und dieser Antrag ist sogleich angenommen

- worden . Die Ausschüsse für Zölle und für Steuern ,
Handel und Verkehr und für Rechnungswesen sind

, beauftragt, Vorschläge wegen des Vollzuges zu machen ,
l — Das Unfallversicherungsgesetz ist vom Bundesrath
- abgclehnt worden .

Aufrichtige Theilnabme erregen in der Berliner
diplomatischen Welt die Privatnachrichten, welche über

. das tragische Schicksal des ehemaligen deutschen Ge-
- sandten in Kopenhagen , Freiherrn v. Magnus , einge-
l troffen sind. Derselbe ist auf seiner Villa im Schwarz -
i watde plötzlich in Wahnsinn (Tobsucht) verfallen und
. hat einer Irrenanstalt überwiesen werden muffen . Es

ist bekannt, Mit welchem Eclat Herr v . Magnus aus
! dem diplomatischen Dienste schied : Er hatte der fran-
. zöstschen SchauspielerinSarah Bernhardt Huldigungen
i dargebracht , die sich , bei dem bekannten Charakter

dieser Lame , nicht mit seiner Stellung als Deutscher
! im Auslande und noch weniger mit seiner amtlichen
> Eigenschaft vertrugen . Seine sofortige „Beurlaubung" ,
: die alsbald in dauernde Verabschiedung üverging , war
, die Folge . Das traurige Ende des früheren Gesandten

Verfolgt und gequält !
Kriminal-Novelle von Ludwig Habicht .

(Freisetzung .)
„Ihr Vater hat es selbst mehrmals versichert?
„Und doch ist cs ihm nicht möglich gewesen , mirdas Geringste nachzuweisen, obwohl er das ganze Dorfin ALirm gesetzt. Als er damals heimkam, lag ichim Brtt, weil ich vor Aerger krank geworden war,und trotzdem er mit all' seinem Forschen und Spürennicht die geringsten Beweise gegen mich aufbringen

deskonnte, war er dennoch rücksichtslos genug, michMordes zu beschuldigen ."
„Er muß wohl seine guten, innern Gründe dafürSchabt hoben ; aber Sie werden ja plötzlich so beredt ;warum vrrtheidigen Sie sich hier mit solchem Eifer,während Sie bei der Verhandlung über den Mordnicht viel Worte gemacht haben ?"
Hans schwieg eine Weile betroffen. Wie gernhatte er ehrlich bekannt : „Ja damals habe ich ausweinen Vater geschossen, und dennoch bin ich an seinemTode unschuldig!" Aber bereits hatten sich zu schwereKolken über seinem Haupte zusammengezvgen, dre»eben sich nicht mehr durch ein offenes BekenntnißMreuen ; er mußte selbst diese erste Schuld ableugnen ,aus die Gefahr hin, daß er seine Sache damit ver-Wrmmere.

, „Weil ich die feste Ueberzeugung habe, daß meine^ schuld dennoch an das Licht kommen wird ;
" sagte' kr nach einigem Ueberlegen. ^^ „Dann brauchen Sie gar nicht über Ihren ersten

versuch sich so in Bewegung zu setzen," bemerkte der .

alte Herr höhnisch . „Nein , die innern und äußern
Vorgänge, die Sie zur Thal getrieben, sind mir viel¬
leicht klarer , als Ihnen selbst .

" setzte er mit jener
richterlichen Eitelkeit hinzu, die ihm eigen war. „Sie
waren zuerst erbittert über den heimlichen Kauf Ihres
Vaters, in der ersten Aufwallung schossen Sie auf ihn,dann erfuhren Sie, daß er Ihre Mutter unglücklich
gemacht, und nun ermordeten Sie ihn mit ruhiger
Ueberlegung ."

Als Hans gegen diese Aussührnng Einspruch er¬
heben wollte, rief der Beamte zornig : „Still ! Ich
werde Ihnen auch den ganzen Vorgang berichten, als
ob ich dabei gewesen wäre, und dann sollen Sie doch
bekennen, daß menschlicher Scharfsinn -auch die dunkelsten
Verbrechen an das Licht zu ziehen weiß, was in ewige
Nacht gehüllt scheint , klar und offen darlegt !" Und
mit großer Selbstgefälligkeit fuhr er fort :

„Sie setzten diesmal Alles weit geschickter in
Szene , verschafften sich einen falschen Bart, um sich
unkenntlich zu machen, hielten an der andern Seite
des Waldes ein Pferd in Bereitschaft, um sich rasch
damit in Sicherheit zu bringen , Ihren Verfolgern da¬
durch zu entschlüpfen, und noch in der Dämmerung
vor dem Hause Ihrer Mutter anzukommen."

Ohne daß Hans nur Miene machte, ihn mit einem
Worte zu unterbrechen, setzte er hinzu :

„Schweigen Sie ! Alles das ist bereits durch
Ivollgütige Zeugnisse festgestellt . Die Magd hat Sie
noch gesehen , wie Sie in den Hof gesprengt und von
Ihrer Mutter zärtlich empfangen wurden . Freilich
wurde dann sogleich die Dirne fort- und später ohne
Weiteres zu Bett geschickt. Trotz aller Vorsicht ver¬
gaßen Sie das Mordgewehr zu beseitigen. Das war

muß um so mehr mit manchen Irrungen der Ver¬
gangenheit versöhnen, als die damaligen Excentricitäten
durch den jetzt ausgebrochenen Wahnsinn wohl hin¬
länglich erklärt werden .

Die Gerüchte , welche die Stellung des Ministers
für die Landwirthschast , Herrn Dr . Lucius, als er¬
schüttert darstellen, werden von vorsichtigen Beurtheilern
der Lage als nicht ganz grundlos bezeichnet . Herr
Lucius hat vekanntlich den Muth gehabt, im Reichs¬
tage gegen die Wehrsteuer zu stimmen, unähnlich seinem
Minister- und Abgerrdnetenkollegen v. Puttkamer, der
es vorzog, jener denkwürdigen Abstimmung im Foyer
statt im Reichstagssaale beizuwohnen.

In der in voriger Woche zu Erlangen abgehaltenen
lutherischen Pastoralconferenz stellte , wie der „Rh.
Cour." mittheilt, Professor v . Scheuerl den Antrag
auf Wiederherstellung der Ohrenbeichte !

Zum Reichscommiffar bei den Seeämtern in
Stettin und Stralsund ist der CorvettenkapitänArendt
in Danzig ernannt worden .

Die englische Admiralität ist mit der Herstellung
einer neuen Gattung mächtiger Kriegsfahrzeuge be¬
schäftigt. Ueber den Typus derselben verlautet, daß
in der Admiralität Zeichnungen entworfen sind für
die Herstellung eines Thurmschiffes , welches größer
als irgend ein vorhandenes Kriegsfahrzeug der englischen
Marine sein und sich , was Größe und Armatur betrifft ,den kolossalen „Kampfmaschinen" , welche die italienische
Regierung bauen läßt, nähern wird . Das neue Thurm¬
schiff wird eine Tragkraft von 13,000 Tonnen,
Maschinen von 10,000 Pferdekraft haben und eine
Fahrgeschwindigkeit von 18 Knoten per Stunde ent¬
wickeln . Der Kiel zu dem Riesenschiffe wird wahr¬
scheinlich in Chatham gebaut werden.

Bei den im südwestlichen Algarien ausge¬
brochenen Unruhen sino auch Spanier, welche in den
freilich ein großer Fehler. Sie sehen , wie bereits
Alles ermittelt ist, und ich denke, Sie werden durch
ein offenes Geständniß Ihre Richter etwas milder zu
stimmen suchen." —

Der alte Herr hatte während seiner Auseinander¬
setzung , die ihm selbst bewundernswürdig und äußerst
scharfsinnig erschien , jvon dem Angeklagten kein Auge
verwandt , um die Wirkung seiner wohlgegliederten
Erzählung zu beobachten.

Zu seinem grenzenlosen Erstaunen zeigte sich der
Jnkulpat durchaus nicht so betroffen und niederge«
schmettert, als er erwartet hatte , er machte im Gegen-
theil nur ein verwundertes Gesicht und konnte Zeichen
des Erstaunens nicht unterdrücken. Ja , bei der Er¬
zählung von dem Reiter, der in den Hof gesprengtund von seiner Mutter zärtlich empfangen worden sei,
blickte er den Untersuchungsrichter so erstaunt an, als
wolle er sagen : „Was schwatzt Du da für dumme-
Zeug !"

„Wie die Pistole in die Stube meiner Mutter
gekommen ist, weiß ich freilich nicht," entgegnete HanSmit großer Ruhe, „was aber unsere Magd gesehen
haben will, ist mir vollends unbegreiflich."

„Sie ist eine völlig unbescholtene Person, und
Sie können nicht wagen , ihr Zeugniß anzugreifen ."

„Und doch hat sie entweder gelogen, oder mit
offenen Augen geträumt. Ich bin an jenem Abend
nicht auf einem Pferd und erst sehr spät nach Haufe
gekommen. "

Der alte Untersuchungsrichter war über die Hart¬
näckigkeit des Angeklagten höchst aufgebracht, aber alle
seine verfänglichsten Querfragen führten zu keinem



unweit der marokkanischenGr-nze gelegenen Bergwerken I
beschäftigt werden, ermordet worden . Wie „ W .T .-B ."
aus Madrid meldet , schätzt der spanische Konsul in
Oran die bei Sajida von den Arabern ermordeten
Spanier auf 100, die Zahl der Verwundeten oder
Gefangenen soll gegen 400 betragen . Nach Berichten
aus Algier ist dre öffentliche Meinung daselbst infolge
der Vorgänge in der Provinz Oran sehr erregt ; man
begreift nicht, wie man Bou Amena habe entkommen
lassen können. Die Journale verlangen eine Unter¬
suchung. Die Gährung unter den eingeborenen
Stämmen dauert fort, ist sogar noch erhöht durch den
Umstand , daß sich Bou - Amena vier Monate unge¬
hindert in der Mitte von vier französischen Kolonnen
bewegen konnte. Aden Tag kann der Häuptling aufs
neue einen Angriff wagen , und dem gegenüber müssen
sich die Franzosen auf die reine Defensive beschränken .

Marine .
Wilhelmshaven , 27 . Juni. S . M . Corvette

„Gazelle " wird, nachdem die Ausbildung des Maschinen¬
personals in diesem Jahre ihren Abschluß gefunden
hat, mit der Abrüstung behufs Außcrdicnststellung
beginnen . „Gazelle" verholte vom Vorhafen nach der
Kohlenbrücke. — S . M. Aviso „Falke " verholte von
der Rhede nach dem Vorhafen. — Seconde Lieutenant
vom See -Bataillon Frhr. v . Canstein ist zum Antritt
seines Kommandos zum Seesoldaten-Detachement nach
Friedrichsort nach dahin aögereist. — Unterzahlmeister
Scherler ist von Urlaub zurückgekehrt . — Feuerwerks -
Premirr-Lieutenant Harcks ist in dienstlichen Angelegen¬
heiten nach Essen kommandirt. — Der Odermaschinisten
Maat Ermisch — 2. Werft - Division — ist zum
Maschinisten (Dcckofficier) befördert .

Kiel , 25 . Juni . Der Transportdampser „Eider "
lief heute Nackmittag hier ein.

Kiel» 22 . Juni. Das englische Geschwader , welches auf
seiner Uebungsfahrt in der Ostsee später auch den Kieler Hafen
besuchen wird, passirte gestern Morgen um 7 Uhr unter Salut
von Kronborg Helsingör und langte Vormittags 11 Uhr auf der
Kopenhagener Rhede an, wo es auf der Außenrhede unter Salut
von der Seebatterie Sixtus aufankerte. Das Geschwader besteht
aus den älteren Panzerfregatten „Repulse "

, „Defence"
, „Warner" ,

„Valiant " , „Penelope" , „Hercules " , „Hector" und „Lord Warden " ,
sowie dem Avisodampfer „Lifely" . Von dänischer Seite waren
vorher die Fregatte „Jylland" und der Marine-Schooner „St .
Thomas" zum Honneurmachen nach der Außenrh -ee gesegelt.
Der Chef des Geschwaders , Prinz Alfred , Herzog von Edingburgh ,
Herzog zu Sachsen , Graf vou Ulster und Kent , ist am 6 . August
1844 geboren und der » .. chstälteste Sohn der Königin Victoria .
Am 23 Juni 1874 wurde der Herzog mit der einzigen Schwester
des jetzigen russischenKaisers, der Grohsürstin Maria Alexandrowna
vermählt. Der Herzog ist Vice -Admiral in der englischen Marine
und Chef der See -Reserve , Chef der zveiten russischen Flotten-
equipage im Schwarzen Meer, königl . Preuß. Generalmajor ä
1a snits des Thüringischen Infanterie-Regiments Nr. 95. Bei
der Ankunft des Geschwaders auf der Rhede von Kopenhagen
hatte sich eine große Menge an der Zvllbude versammelt , worunter
man auch mehrere Offiziere sah. Dem Herzog ist während seines
Aufenthalts in Kopenhagen der dänische Flottenkommandeur Mac-
Dongall attachirt worden . Der Kronprinz von Dänemark stattete
gestern Mittag dem Herzog an Bord des Admiralschisses einen
Besuch ab. Nachmittags fuhr der Herzog mit der Bahn nach
Schloß Bernstorss , um den König und die Königin von Dänemark
zu begrüßen . Heute Morgen ist der Avisodampfer „Lifely" auf
der Kopenhagener Binnenrhede zu Anker gegangen , während das
übrige Geschwader außerhalb der Seebatterien liegen bleibt . Der
König von Dänemark hatte einen Besuch des Geschwaders für
heute Mittag in Aussicht gestellt.

Lokales .
Wilhelmshaven , 27. Juni . Se. Excellenz

General-Lieutmant v . Buhler , Chef des Ingenieur-
Corps und der Pioniere, General-Inspekteurder Festun¬
gen, ist in Begleitung des Jnspcclions - Adjutanten,
Hauptmann Flist, hier eingctroffen um die hiesigen
Befestigungs Anlagen zu iuspiciren . Dem hohen Gast ,
der in Hotel Tenninghoff abgestiegen ist, wurde heut -.
Nachmittag von der Marinckapelle ein Ständchen ge¬
bracht.

* Wilhelmshaven » 27 . Juni. Am Sonn¬
abend Abend nach 9 Uhr fand wiederum eine Festungs-
dienstübung in den Küstenbefestigungen Hierselbst statt,
diesmal Seitens der Vertheidigung unter Anwendung
des elektrischen LrchteS , um dem von der Rhede her
einen Landungsversuch unternehmenden Feind den
Schutz der Dunkelheit zu rauben, was vorzüglich ge¬
lang und die Landung unmöglich machte. Wiederum
hatten sich einige Tausende von Zuschauern zu diesem
militairischen Schauspiel eingefunden .

* Wilhelmshaven , 27 . Juni. Zwei hiesige
Vereine haben das gestrige schöne Wetter zu Ausflügen
benutzt. Der Verein „Humor" war unter Mitnahme
von Musik nach Sande gefahren und hat sich dort
im Lokal des Herrn Taddikcn aufs Beste amüsirt und
der Verein „Concordia" hatte einen Ausflug per Wagen
nach dem Urwald unternommen, gleichfalls das er¬
hoffte Amüsement in reichlichem Maße findend .

* Wilhelmshaven , 27 . Juni . Von den
interessantesten Parthirn unseres Stadtparkcs sind neuer¬
lich photographische Aufnahmen durch Herrn Photograph
Frankforth gemacht worden , die als sehr gelungen be¬
zeichnet werden müssen und käuflich zu haben sind.

* Wilhelmshaven , 27 . Juni . Mit Dampf
wird gegenwärtig an der Aufhöhung und Verebnung
des neuen , hinter der Werft- und Hafenkaserne be¬
lesenen Exercierplatzes gearbeitet. Außer mehreren
Arbeitern ist eine Lokomotive mit entsprechendenWagen
tagtäglich in Betrüb , um die Erde , welche noch er¬
forderlich, aus dem im Bau begriffenen Ausrüstungs
Hafen herbeizuschaffen.

Wilhelmshaven . Der Veräußerer eines
hypothekarisch belasteten Grundstücks , dessen Hypothek
der Erwerber in Anrechnung aus das Kaufgeld über¬
nommen hatte , wird nach tz 41 des preußischen Eigen¬
thumerwerbsgesetz vom 5. Mai 1872 von seiner per¬
sönlichen Verbindlichkeit gegen den Hypoth -kengläubigcr
frei, wenn dieser die Hypothek binnen 6 Monaten nach
ihrer Fälligkeit nicht eingeklagt hat . In Bezug auf
diese Bestimmung hat das Reichsgericht, 4. Civilsenat,
durch Urtheil vom 5. Mai 1881 die bemerkenswerthe
Entscheidung gefällt , daß dieser Einklagungsfrist inner¬
halb 6 Monaten nach Fälligkeit behufs Erhaltung des
persönlichen Forderungsrechtes gegen den Vorbesitzer
des Grundstücks auch dadurch Seitens des Gläubigers
genügt wird, daß er nicht das Capital, sondern nur
die fälligen Hypothekenzinsen einklagt und auf Grund
des vollstreckbaren Urheils die Subhastation des Grund¬
stücks herbeiführt. Dagegen genügt zur Erhaltung des
persönlichen Rechts gegen den Vorbesitzrr des Grund
stücks die Zinsen -Einklagung nicht, falls dieselbe nicht

Resultat. Er beharrte bei seinem Leugnen und mußte
endlich wieder abgeführt werden.

Dennoch wurde Hans nach dieser Verhandlung
über sein eigenes Schicksal sehr besorgt. Er hatte
Anfangs seine Haft hingrnommen , wie eine verdiente
Strafe für seine erste Schuld» aber in seinem Herzen
hatte doch die unerschütterliche Hoffnung gelebt, daß
seine Unschuld bald an den Tag kommen müsse . —

Nun schien sich ein verhängnißvolles Netz über
seinem Haupte zusammenzuziehen. — Wer war der
geheimnißvolle Reiter, den er selbst noch bemerkt, und
den , wie die Magd berichtet, seine Mutter umarmt
haben sollte ? - - Sie hatte ihm kein Wort davon er¬
zählt. — Und wie war die Pistole in die Stube der
Mutter gekommen? Wußte sie etwas von dem wirk¬
lichen Thäter ? — Nein , das war unmöglich, dann
hätte sie längst Anzeige davon gemacht und ihn nicht
im Gefängnisse schmachten lassen ! — All ' seine Be¬
theuerungen , daß er niemals eitte solche Pistole be¬
sessen, gar nicht damit umzugehen wisse, fanden keinen
Glauben und wenn er ruhig darüber nachdachte, mußte
er sich selbst gestehen, daß eine Menge der schwersten
Verdachtsgründe gegen ihn Vorlagen.

Jetzt hatte sich das Schicksal an ihm gerächt und
verwickelte ihn unschuldig in eine Untersuchung , die
ihm das Leben kosten konnte. Er schauderte davor
zurück, wenn er daran dachte, daß es ihm doch nicht
gelingen würde, den Verdacht von sich abzuwälzen.

Je mehr ihm der Kriminalrichter durch fort¬
währende Verhöre zusetzte, je mehr schwand sein Muth,
seine Hoffnung . Er behauptete Wehl noch seine Un¬
schuld, aber seine Worte kamen aus einem gedrückten
Herzen, das seine eigene Sache bereits verloren gab
und der alte Justizbeamte schöpfte daraus die Ueber-

zeugung , daß der Angeklagte schon mürbe geworden
sei und bald seine Schuld bekennen werde ; deshalb
quälte er ihn desto eifriger mit ausgeklügelten Quer¬
fragen und der Aufforderung : endlich ein offenes Ge -
ständniß abzulegcn .

Alle diese Versuche blieben jedoch vergeblich.
Mochte auch Hans dieser ewigen Verhöre und Fragen
müde sein , er war doch einmal der Sohn Dorothea'S
und hatte von ihr den unbeugsamen Charakter geerbt.
Dieses beständige Drängen und Mart.rn des Unter¬
suchungsrichters weckte zuletzt seinen Trotz und er be¬
harrte auf all seine Fragen im finstern Schweigen ,
um dadurch erst recht in dem Beamten die Ueberzeugung
festzusetzen/daß er es mit einem abgefeimten Bösewicht
zu thun habe. Sagten doch schon diese unruhigen,
funkelnden Augen Alles . Es waren nach seiner An¬
sicht unheimliche Mörderaugen.

Hans versank immer mehr in einen finstern Trüb¬
sinn, selbst der Gedanke, daß er damit sein begangenes
Verbrechen abbüße , tröstete ihn nicht mehr . Die
Strafe des Schicksals war härter, als er sie verdient.
Würde nicht jeder Sohn, der seine Mutter wahrhaft
liebt, ebenso gehandelt haben ? — Er sah nirgends
einen Ausweg ! Der Kriminalrichter belehrte ihn fort¬
während , daß er schuldig sei und hielt ihm trium -
phirend eine wohlgegliederte Kette schlagender Beweis
gründe hin, daß er die Furcht nicht los wurde , man
werde ihn wirklich verurtheilen und unter Henkershand
sterben lassen.

O, so jung er auch war, hätte er das Furchtbarste
ertragen wollen ; — aber seine Mutter , dis arme
Wilhelmine! . . sie litten gewiß doppelt unter diesen
Qualen und brachen mit zusammen, wenn ihn das
grausame Geschick vernichtete. Der Gedanke, daß er

zur Subhastation des Grundstücks , sondern zu einer
anderweitigen Erlangung der eingeklagten Zinsen führte

* Wilhelmshaven , 27 . Juni . (Polizeibericht .)
Wegen Skandalirens und Trunkenheit wurden am
26 . d. M . die Matrosen Suffert aus Walle und Jakobsen
aus Langeneß verhaftet , außerdem wegen Sachbe¬
schädigung und Widerstand gegen einen Beamten im
Dienst die Takler G . Kluß und Carl Schröder, Beide
aus Belfort, festgenommen.

Ans der Provinz und NMgegeuS .
Rüstersiel , 26. Juni . Endlich scheint es zur Ge¬

wißheit zu kommen, daß die nothwendig gewordene
Ausschlötung des hiesigen Außentiefs im Sommer doch
noch erfolgen soll . Eine Ausverdingung dieserhalb H
an den Mindestfordernden auf den 2 . Juli er. in
Heuermanns Gasthause Hierselbst angesetzt .

8 Rüsterfiel . Wie im gegenwärtigen Sommer
verschiedene Klaffender Schulenaus Wilhelmshavenmt
Vorliebe unfern Ort besuchen , machte am letzten Sonn¬
abend Nachmittag die dortige Mittelschule in einer
Stärke von ca. 45 Knaben in Begleitung von drei
Lehrern ebenfalls einen Ausflug nach hier . Nach
zuvor eingcholter Erlaubniß marschirte die frohe Schaar
unter Absingung des Liedes „Ich bin ein Preuße "
durch das Kehlthor zur Besichtigung des hiesigen Fort-.
Eine solche Besichtigung, welche für die zukünftigen
Vaterlandsvertheidiger sehr interessant und anregend
ist, dürste , da die Erlaubniß hierzu unschwer auf dem
FortificationSbureau zu erlangen ist . von mehreren
sonstigen Schulklassen Nachahmung finden . Nach einer
kleinen Erfrischung in einem hiesigen RcstaurationS-
lokal wurde gegen Abend unter Absingung heiterer
Schullieder allgemein befriedigt der Rückmarsch an>
getreten.

L GödenS , 27. Juni . Das unter Leitung
ihres CapellmeisterS Herrn Latann gestern im Garten
des Herrn Janssen hier abgehaltene zweite Abonnemenit -
Concert der Marinecapelle aus Wilhelmshaven iß
ziemlich gut besucht gewesen und haben die Leistungen
der Capelle wiederum volle Anerkennung und Beifall
gefunden. »

Nordhorn , 24. Juni , lieber den durch dar i
am 22 . d. über unsere Grafschaft niedergehende Gewitter
verursachten Brand wird noch berichtet: Der Blitz
schlug zweimal in Bauernhäuser, die bald in Asche
lagen und gegen Mitternacht bekanntlich auch in de»
Thurm der Klosterkirche zu Frenswegen. Bald brannte
der vierhundertjährige Thurm lichterloh und übergoß
wie eine riesige Fackel die ganze Umgegend mit einem
g .ellen, intensiven Lichte . Unglücklicherweise konnte die
Nordhorner Feuerwehr nicht so rasch zur Stelle sem,
um zu verhüten , daß auch die Klosterkirche in Brand
gerieth . Letztere , eine Zierde der ganzen Grafschaft,
mit ihren reichen Schätzen an werthvollen Antiquität«
wurde ein Raub der Flammen. Nur sehr, sehr wring
konnte gerettet werden, und prachtvolle Oelgemälde,
schön geschnitzte Beichtstühle sind zerstört . Erst die
Nordhorner Spritze Nr . 3, deren Mannschaften sich
ausgezeichnet bewährt , setzten dem weiteren Umsich '
greifen des Feuers einen Lamm , so daß jetzt noch
drei Flügel des ehrwürdigen Gebäudes erhalten sind.

inschuldig Ult , beschwichtigte nicht sein heißes Blut,
rrhöhte nur seine Verzweiflung und die Erbitterung
legen die dunklen Schicksalsmächte, die ihn tücksch,
«chaltsam zum Abgrunde drängten.

Dorothea zeigte sich anfangs gefaßter , als wuu
s von ihrem leidenschaftlichen, heftigen Temperamente
rwarten konnte. Hans hatte Recht gehabt, wenn «
hr zugeflüstert : „Laß mich damit abbüßen , was H
»» schuldet !" Sie sah jetzt ebenfalls seine kurz- Ge¬
angenschaft als eine Butze an, wußte sie doch , du?
eine Unschuld an den Tag kommen mußte.

Auch Wilhelmine bewies trotz ihres leicht beim
ichen Gemüths diesmal eine ungewöhnliche Seelen
iärke. Sie wurde nicht einen Augenblick cn vA
Seliebten irre und erklärte fest : „Mögen sie Alle ly
»erurtheilen , er ist doch unschuldig, er kann so «w

furchtbares nicht gethan haben ." , , .»
Dieses grenzenlose Vertrauen Wilhelimmns »

wm Geliebten that Dorothea unendlich wohl uns i
rkannte von Neuem , wie recht sie daran gethan, .

M ,
Lohn das tiefste Stillschweigen über sein im Jahr
legangenes Verbrechen abzunöthigen . —

, ^
Was brauchte dies junge, unschuldige Äer» -

oiffen , daß es Augenblicke im Menschenleben g
oo selbst der Beste, von blinder Leidenschaft
-iffen, Handlungen begeht, di- seiner Urs unwur
ind ! — Wilhelmine hätte in ihrer kindlichen !
osigkeit für solche Untiefen in der Menschenste" ' !
ner ein Verständniß gehabt und würde mit dreier ^
enntniß tief unglücklich geworden sein. DesMv .
icherte sie dem jungen Mädchen einfach : Mi

kommen.
"

(Fortsetzung folgt .)



Das Feuer wüthele noch am nächsten Tage und erlosch
erst , als an der rauchenden Ruine nichts mehr zu
zerstören war.

FrieSoythe . Im Anfänge voriger Woche schlug
die Frau eines Kaufmanns Hierselbst im Streit ihren
Mann mit einer Eisenstange auf den Kopf und ver¬
letzte ihn derart , daß ärztliche Hülfe in Anspruch ge¬
nommen werden mußte . Einige Tage später versetzte
ein Zeller in der Nähe von Friesoythe seine" Frau
einen Schlag mit dem Beile auf den Kopf, daß eben¬
falls der Arzt hinzugezogen werden mußte. Die Frau
des Erstcren nahm , als sie in Haft geführt werden
sollte, Reißaus und ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt ,der Mann der Letzteren ist ins Gefängniß gebracht.Gr . -Ippener . Am Dienstag sind die 6000
Mark als Beitrag zu der Harpstedt - Delmenhorster
Chaussee von Annen und Gr. Ippener einstimmig durch
Zeichnungen bewilligt, womit entschieden ist , daß die¬
selbe die Richtung Harpstedt , Gr. -Jppener , Annen und
so nach Adelheids bis zu Brinkmanns Gehöft erhält.
Noch im Laufe dieses Sommers wird eine beträcht¬
liche Strecke vollendet werden . Hoffentlich wird manuns j tzt von oldenburgischer Seite baldigst entgegenarbeiten .

Norderney , 23 . Juni . Die Vorbereitungen
für die Badezeit sind hier jetzt beendet. Seit dem
vorigen Jahre sind hier wieder eine Menge hübscherNeubauten entstanden , so daß Norderney nunmehr im
Stande ist , nahezu 3000 Badegäste gleichzeitig bestens
zu beherbergen. Es sind bislang etwa 100 Badegäste
eingetroffen, so daß den jetzt Ankommenden die größte
Auswahl unter den Quartieren freisteht. Tie wärmere
Witterung ist hier in diesem Jahre ausnahmsweisefrüh eingctretrn , weshalb wohl zu erwarten ist , daß
auf uns rer sonst so stillen Insel bald ein regeres ,lebhafteres Treiben beginnt .

Aus dem Amte Witttage , 25 . Juni . Nach¬dem vor Kurzem eine Anzahl von vor vielen Jahren
nach Nordamerika Ausgewanderten zu ihren Angehörigen
hier zum Besuche cingetroffen ist und das Land der
Freiheit zu rühmen nicht müde wird , brennt dem
jungen Volke förmlich der Boden unter den Füßenund nicht früh genug kann es Deutschland Lebewohl
sagen. In einigen Ortschaften kündigen so ziemlich
HauS bei Haus Knechte und Mägde ihren Herrschaftenden Dienst behufs Auswanderung. Selbst größere Fa¬milien , tue zum Theil Grundbesitzer sind und in guten
Verhältnissen leben, schließen sich an . Wir bedauern
schmerzlich , daß der urtheilsunfähigen Menge nur dre
Licht- und nicht auch die Schattenseiten des Lebensin Amerika vorgestellt werden ; denn wir sind der
festen Ueberzeugung, daß, wer hier in dem Maße thätigsein will , wie er es dort sein muß , sein gutes Aus¬
kommen findet , wenn er das alte Sprichwort befolgt :
„Bleibe in« Lande und nähre dich redlich." (H. C .)Jever . Der dieser Tage in Hohenkirchen ver¬
haftete Dr . Grapengieher sollte durch den WachtmeisterB. von hier nach Tübingen transportirt werden und
mußte am Sonntag die Reise antreten. Dr . Gr. istaber nur bis Stuttgart gekommen, wo er sich M einem
Hotel vergiftete. Der ihn begleitende Wachtmeister
fand den Unglücklichen noch lebend in seinem Schlaf¬

zimmer , doch waren die V : mühungen des sofort zuge¬
zogenen Arztes ohne Erfolg.

Hannover . Um den auswärtigen Besuchern
der land- und forstwirthschaftlichen Ausstellung hier-
selbst , welche in der Zeit vom 16 . bis 24 . Juli d . Iin sehr erheblicher Anzahl eintreffen werden , Nacht¬
quartiere zu sichern, wird auf dem Staatsbahnhose
nn Wohnungs-Nachweisunzsbureau für Gasthöfe und
Privatwohnungen etoblirt werden.

Wie man aus Güttingen meldet, ist den Wün¬
schen, welchen die Studentenschaft in der bekannten, an
den Magistrat gerichteten Petition Ausdruck gegeben
hat, entsprochen worden . Denselben ist somit der Be¬
such der Wirthshäuser in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag ohne Einschränkung gestattet ; auf die¬
jenigen Studirenden, welche sich , abgeschlossen vom
übrigen Publikum, in besonderen Zimmern vereinigen,
soll sich die festgesetzte Polizeistunde überall nicht er¬
strecken. Auch die Versetzung des Polizeicommiffars
P . soll verfügt sein .

Barel , 24 . Juni. Am Dienstag Abend wurde
während des starken Gewitters die Windmühle des
Müllers und Schenkwirths Joh. Heinr. Geldes zu
Bockhorn vom Blitz getroffen und dadurch gänzlich
eingeäschert. Die Windmühle war bei der Oldenb .
Landesbrandkafle versichert. ,

Vermischtes .
— Ein schweres Grubenunglück ereignete sich am

24. Juni Nachmittags auf dex Zeche „Louise Tiefbau"
in Barop bei Dortmund. Es fand eine Explosion
schlagender Wetter in der Mittelsohle statt . Hierbei
fanden leider 17 Bergleute ihren Tod, 5 wurden be
täubi, resp nur leicht verwundet . Bis zum Morgen
des 25. waren sämmtliche Leichen zu Tage gefördert .
Zehn der Verunglückten waren verheirathct . Der Be¬
trieb des Wcrkes » ist durch das Unglück nicht gestört
worden .

Berlin . 19 . Juni . Der durch Blutvergiftung
erfolgte Tod eines geachteten Bürgers der Stadt
erregt in weitesten Kreisen Theilnahme. Der Ver¬
storbene, ein in der Rosenthalerstraße wohnhafter
Kaufmann, besaß ein dreijähriges Töchterchen , welchesan der Diphtheritis schwer erkrankt war . Die um
das Leben ihres Lieblings ängstlich besorgten Eltern
losten sich in den Nachtwachen am Lager ihres Kindes
ab und der Vater war vor fünf Tagen eben dabei,dem operirten Kinde die Mundhöhle zu pinseln , als
etwas von der Flüssigkeit herauspritzte und ihn in
den Mund und in 's Auge traf. Leider maß er dem
Vorkommniß keine Wichtigkeit bei , bis die innere
Mundhöhle und das Auge wie die ganze linke Ge-
sichtshälste unnatürlich anschwoll . Der Arzt erkannte
sofort Blutvergiftung und traf die geeigneten Maß¬
regeln. Trotz des Hinzuziehens noch anderer Aerzte
verschlimmerte sich die Krankheit so reißend , daß der
Tod » nach fünf Tagen eintrat . Es mahnt dieserbetrübende Vorfall wieder recht eindringlich daran , bei
der Behandlung von diphtheritisch Kranken mit größter
Vorsicht zu verfahren.

Pfarrer und Bauer . Im vorjährigen sehr
regnerischen Sommer benutzte der Bauer Löps einen

schönen Sonntag dazu , seine Heuernte trocken einzu¬
heimsen, während sein Nachbar aus religiösen Bedenken
dies unterließ , was zur Folge hatte, das dessen Heu
wegen mangelnder Trockenheit sauer wurde. Löps
erhielt nun vom Seelsorger des Ortes eine Citation
in den Pfarrhof, welcher er pflichtschuldigst nachkam;in Ahnung aber der kommenden Dinge steckte er
vorher einen Wisch seines, und einen des noch am
Felde liegenden Heues seines Nachbars ein. Als ihm
nun der Pfarrer die Entweihung des Sonntag mit
harten Worten verwies , und aus das gute Beispeil
hindeutete , das ihm sein Nachbar gegeben, ließ er
dies ruhig über sich ergehen, zog aber, nachdem der
Pfarrer seinen Beweis beendet hatte, die beiden Büschel
Heu hervor, und hielt dieselben dem Herrn Pfarrermit den Worten unter die Nase : „Das is Alles recht
schö un gut, Herr Pfarrer : mer wolle aber emÄ
annemme , Sie wäre das Rindvieh : welches Heu
fresse Se lieber, das oder das ?"

— Russische Civilisation . Eine höchst ab¬
scheuliche Lynchjustiz wurde, wie aus Osterki geschriebenwird , neulich im Dorfe Oschitki des Bezirks Öfterst
im Gouvernement Kiev an einem alten Bauecnweibe ,
welches eines geringfügigen Diebstahls beschuldigtwurde, geübt . Die Frau, Namens Koroliwna, wurde
nämlich von den Dorfbauern ganz entkleidet und in
allen Gassen des Dorfes nackt herumgeführt, wob«
es Jedermann freistand , dem unglücklichen Weibe eine«
Schlag oder Stoß zu versetzen . Als das arme
Opfer ganz erschöpft war und nicht mehr weiter
gehen konnte, wurde dasselbe vor die Dorfschenke ge¬
tragen und daselbst so lange mit Stöcken geprügeltbis es die Besinnung verlor. Dann wurde es i«
eine Dorfpfütze geworfen , wo es ertrank.
Fremdenliste vom 27. Jnni im Hotel Denninghoff .

Sr . Excellenz General -Lieutenant v . Biehler , <Lhef des Is »
genieur -Corps und der Pioniere , Gensral -Jnspecteur der Festungen ,Berlin . Flist , Hauptmann u . Adjutant des General -Jnspectenrs ,Berlin . Kaufmann , Regier . - Baumeister nebst Familie und Be¬
dienung , z . Z . Wilhelmshaven . Cordes, Kfm ., Hamburg . Levie,
Kfm ., Stettin . Freiherr E . v . Rottberg , Rittmeister a . D . Lands «
hut . Frhr . R . v. Roltberg , Rittmeister a. D . Landshrch»
Michels , Kfm ., Cöln . ^

Wilhelmshaven , 27 . Juni . Coursberichtder Oldenb . Spar «
« . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) , gekauft verkauft4 pCt- Deutschs Reichs«, .leihe . . . 101,95 °/ „ 102,50
4 . Oldenburg . Consols . . . . 100,50 , 101,50 ,Stücke ä 100 M . i . Vcrk. V«

"/» höher.
4 „ Jeversche Anleihe . . . . 100,50 „ 101,50 ,4 „ Landschaft! . Central -Pfandbr . . 100,70 „ 101,25 .3 „ Oldenb . Prämienanl . p . St . in M . 151,25 „ 152,25 „4V , Brem . Staatsanl . v . 1374 . . 102,00 „ 103,00 „4 „ Preußische konsolidierte Anleihe . 102,00 „ 102,55 , ,4H , „ Preußische cons )livierte Anleihe 105,10 „ 106,10 „4V - „ Pfandbr . der Rhein . Hyp . -Bank „ „4 „ Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank 98,75 „ 99,75 , ,4V - „ Pfandbr . der Braunschw .-Hannov .

Hypothekenbank . 101,25 „ 102,25 „4 „ Pfandbr . der Braunschw .-Hannor .
Hypothekenbank . 97 „ 98 „

Wechs. a. Amsterdam kurz f. fl. 100 in M . 168,85 „ 169,65 „
„ auf London kurz für 1 Lstr in M . 20,44 „ 20,54 „
., „ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ 4,18 „ 4,24 „
„ aus New -Dork kurz für 1 Doll . . . — „ — „

Hochwasser i« Wilhelmshaven :
Dienstag : Vorm . 2 U . — M . . Nachm . 2U . 1 M .

Amtliehe
Bekanntmachung.
Bekanntmachung.
Die eisernen Dachconstructionstheile ,58400 Schmiede« und Walzeifen

und 27000 Gußeisen , für 6 Maga¬
zine der AusrüstungswerftHierselbst sollen
öffentlich zum Verding gestellt werden.

Zu diesem Zweck ist auf
Dienstag, 12. IM d. Z.,

Nachmittags 5 Uhr,nn Geschäftszimmer Nr. 2 der Hafen¬bau -Commission Termin anberaumt, zu
welchem Angebote mit der Aufschrift :

„Lieferung von Eisenconstructionen
für 6 Ausrüstungsmagazine"

Portofrei und versiegelt an uns einzu-
Elchen sind .

Die Bedingungen und Zeichnungen
Uebst Schema zu Angeboten liegen in
unserem Geschäftszimmer Nr . 15, sowie'" den Expeditionen der Submisstons-
Ztttung „ Cycwp "

, Berlin 8V ., Frie-
^ ' chstr. 1 und des deutschen Submis-
Iwns -Anzeigers, Berlin 8^ . , Ritterstr.ov . zur Einsicht aus . auch können Ab¬
drucks gegen 0,15 M. für den Bogenl,00 M . für die Zeichnung, ein
vollständiges Exemplar mit Zeichnung

für 2,00 M . von unserer Registratur
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 21 . Juni 1881.
Kaiserliche Marine -Hafeu -

bau-Commiffion .

Privat - Anzeigen .
A u c t i o n.

In Folge Auftrags werde ich am
Dienstag, 28. d. M.,

Nachm. 2 Uhr anfang.,
im Saale des Gastwmbs I ^nininers
Hierselbst , Bismarckstr . Nr . 5, folgende
Sachen und zwar :

1 Sopha mit Lederbezug, 1 So-
phatisch, 1 Küchentifch , 1 Küchen¬
schrank , 1 Schreibpult, 1 Kommode,2 zweischläfrige Bettstellen , 1 ein¬
schläfrige Bettstelle mit Matratze,
2 Kinderbettstellen , 1 Wieg -, 1
Nähmaschine und verschiedenes
Hausgeräth

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauflieb¬
haber eingcladcn werden .

Wilhelmshaven, 27 . Jnni 1881.
Rudolf Laube,

Auctionator.

Auktion.
Wegzuqshalber läßt der Zimmermeister

Herr Ldsrs auf seine« Aimmer-
plahe au der kurzen Straße Sei«
Wayuhofe am

Donnerstag, 30. d . M.,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend , folgende Gegenstände und
zwar :

eine Parthie Schahldielen , einzöl¬
lige und halbzöllige Dielen 2 , 2 '/„3 und 4zöllige Bohlen , Leisten,
Abfallhölzer, 4 Sägeböcke. Hobel-
böcks, Streichböcke, 1 Brettsäge,
1 Hobelbank , 2 Daumkräpftr , 7
eiserne Stallfenster, Klötze , 1 run¬
den Tisch, 1 großen Schrank, 1
Parthie altes Eisen und Ketten ,1 Parthie Tauwerk, 1 großen
Richtbaum , 1 Handwügengcstell,6 Leitern , 1 gepolsterte Saalbank,
1 Tonne mit Holztheer , Kessel,alte Thüren und Lattenthüren, 1
Waschtisch , 1 Vogel mit Vogelbauer
und sonstige Gegenstände

durch mich öffentlich meistbietend gegen
sofortige Baarzahlung verkaufen, wozu
Kauflustige ungeladen werden.

Ich bemerke , daß viele Gegenstände

paffend sind zur Erbauung von Bude«
auf Schützenplätzen.

Wilhelmshaven , 27 . Jnni 1881.
Rudolf Laube,

Auctionator.
Frische Asche! Gute Asche!
empfange heute in delikater Waa« .
Arische Schleie, ä Pfund 55 Pf.

W . Görs , Fischhändler ,
Wilhelmsstraße 3.

Empfehle mein

Polr-Lager
bestehend in Bohlen , Bretter «,Riegelhölzern , Latten , Leisten,Thüren - und Fußbekleidungen ,rc. zu den billiasten Preisen.

F . Kotte , Elsaß .

von L . We886 >,Belsort,
empfiehlt Braunbier in Fässern L Liter10 Pf . , sowie Flaschen in und außerdem Hause . Bestellungen werden prompt
Lusgeführt ._

Gesucht
auf den 1. August ein Mädchen .

Frau G . Grashorn .



Auktion .
Die Ehefrau des Schuhmachermeisters

i? el6r zu Kopperhörn läßt

am Dienstag , 28 d. M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
wegen Auswanderung nach Amerika .

1 große Kochmaschine , 1 Klcider -
schrank , 2 Glasschränke , 1 Tisch -
schiM k 1 Secretair , 1 Schreib¬
pult , 1 Commode , 1 Sophatisch ,
4 andere Tische , Vz Dutz . Rohr¬
stühle , Vz Dutz . Rüschenstühle ,
1 kosf r , 3 Setzbettsüllen , 1 amer .
Wanduhr , Spiegel , Schilderten ,
Porzellan und Steinzeug , Haus¬
und Kücherigeräth rc ,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .
Es wird bemerkt , daß fast sämmtlichs

Gegenstände neu und gut erhalten .sind .
Neuende , 13 . Juni 1881 .

_ H . C . Cornelffen .

Auktion .
Der Schmiebein elfter W . Wikke »

M Reuender Kirchenreihe läßt am

Freitag, dm 1 . Juli,
Nachm. 2 Uhr ansang.,
den Nachlaß der verstorbenen Mutter
seiner Pupillin , der Tochter des weil .
Arbeiters I . H . Popkm zu Kopper -
hörn , als :

2 vollständige Bitten , 1 Kleider¬
schrank , 1 Küchenschrank , 2 Tische ,
6 Stühle , 1 Lehnstuhl , 1 Kinder -

^ stuhl , 1 Kindertifch , 1 Sitzbock ,
1 Spiegel , allerlei sonstiges Haus¬
und Küchcnzeräth , Kleidungsstücke
aller Art u . s . w . ,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .
Neuende , 25 . Juni 1881 . i

H . C . Cornelffen , z
Auctionator . ^

Verkauf . ^
Die Bauunternehmer Helmbrecht !

8k Eikers zu Rüstcrsiel lasten am l

Sonnabend, 2. Z«lid . Z.,
Nachmittags

2 Uhr anfangend,
verschiedene , beim Sielbau benutzte Höl¬
zer , als :

Karrbohlen , Platthölzer
in verschiedenen Größen ,
nördifche Sparrstöcke ,
Rammpfahle und son¬
stiges Nutz - und Brenn¬
holz ,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .
Neuende , 25 . Juni 1881 .

H . C . Cornelffen ,
_ Auctionato r .

Zu vermiethen
auf sofort eine Oberwohnung

I 'uenäeulkul , Neubremen .
Eine wohnbare

Bodenkammer
auf sogl ich zu vermiethen .

Zu erfragen in der E xp , d. Bl .

Zu vermiethen
eine freundliche Wohnung .
_ Börsenstraße 31 .

Umständehalber
sämmtliches gutes und dauerhaftes
Meublement zu verkaufen .

^ Neubremen Nr . 3 .
Eine neue , große und gut verzierte

Gartenlaube ,
paffend für eine Selters - oder Cigarren -
Bude habe zum Schützenfest zu ver -
miethen . F . Kotte , Elsaß .

Mittwoch , den 29 . Juni 1881 :

6w8868 kxtl'a- IVIilitäs'- OolMll,
ausgesührt von der

ganzen Capelle des Oldenburger Dragoner -Regiments,
unter der persönlichen Leitung ihres Capellmcisters .

Anfang 3 Uhr . Entree 30 Pf . Familien ermäßigt .

_ I?. O .
Eröffnung des Garten -Restaurants

im Notel llenningbofs.
Feines Erlanger Bier rc . rc .

_ _ L. OoliirlniZlot !'.

AuLverKauf.
Wegen Ausgabe des Geschäfts wird bis zum 1 . Juli zu und unter Ein¬

kaufspreisen verkauft :
1 Piauino , 6 Violinen , 3 Guitarren , 2 Zithern ,
2 Cello , 2 Baffe , 8 Flöten , 4 Clarinetten , 2 Trom¬
peten , 1 Ftügelhorn , 2 Signalhörner , 3 Hand¬
harmonikas und sonstige mufikalische Gegenstände ,
sowie 1 Ladentisch , 1 Jnstrumentenfchrank , 1 noch
gut erhaltener Kinderwagen und mehrere gute
Packkisten .

— _ kn. 8 . Neinrv , Königstr . 51.
Geschäfts - Eröffnung .

"MS
Am heutigen Tage eröffnet ? ich neben meinem Colonialwaaren - Ge¬

schäft eine

ilchlNlökM Mll FteislültllllMmg
und halte selbige dem geehrten Publikum bei Bedarf bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll 0

Neuhevpens , Neueßraße 12 .

Gesucht
auf sogleich ein ordentliches Dienst¬
mädchen . Gute Zeugnisse sind er¬
forderlich .

I . I . Janffen , Gastwirth,
_ Neuendermühlenreihe .

Gesuch .
Ein junges Mädchen wird für

die Dauer des hiesigen Schützenfestes
als Verkäuferin für Cigarren und Sel¬
ters gesucht .

Näheres bei
Andreas Gothenskjold ,

Roonstraße 110 .

Gesucht
wird auf sofort ein Mädchen , welches
einem Haushalte selbstständig vorstehen
kann . Wo ? sagt die Exp , d . Bl .

Ein Mädchen
zu sofort gesucht . Näh . in der Exped .
d . Bl .

Gesucht
wird ein SHukmachergeselle .

>V. Isüdden .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung .

Bahnhofstraße 7 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer für einen ein¬
zelnen Herrn .

Lothringen 44 , Part .

Zum Schützensef
habe ein Segel zu verpachten .

liViltLo -evskz '', Altestr . 1a .

Hs> or einiger Zeit wurde eine schwarze ,
<0 emaillirte Broche , mit einem
Stern von Perlen eingelegt , verloren .
Der ehrliche Finder wird gebeten , die
selbe gegen 10 Mark Belohnung Roon -
strahe 8 , I . Etage , abzugebm .

» U - M
Am 29 . Juni findet dis letzte Exer -

cierübung statt . Sämmtlichs Mitglieder
werden ersucht ,

Punkt 8 '
- Uhr Abends

in Kotek Murg Kohenzoller « ( großer
Saal ) , in Joppe mit Büqse zu erscheinen.

_ Der Hauptmann .

kreivilligs
^

keuer^ ebr.
Mittwoch , den 29 . d . M . ,

Abends 9 Uhr :

Vorstandssitzung
( Kr « st. )

Zu erscheinen haben außer dem Vor¬
stande auch die Zugführer , Rohrfühm
und Schlauchmemer .

Das Kom mando.
Die auf Mittwoch , den

29 . cr . angekündigte

findet am Donnerstag , de»
3 « . c. statt .

Rechnungssormulare
ür die Kaiserliche Werft sind zu habe»
bei 1b . Küss ,

Auchdruckerei des „ Tageblatts "
,

_ Rothes Schloß , pari .

Bei vorkommcnden Festlichkeiten em¬

pfiehlt sich den geehrten Herrschaften
als Köchin

Frau Elise Hormann .

^
in kleines möblirtes Zimmer z»

vermiethen .
Marktstr . 38 , 1 Tr .

Htm Sonnabend Vormittag ist, ( möz-

licher Weise aus Versehen ) aus dem
Laden des Schlächtermeisters Wohl ,
Roonstr . hier , ein grünseidener Regen¬
schirm mit fortgenommen worden . Der¬

selbe ist zue Vermeidung von Um »

nehmlichkeiten für die betreffende Person
sofor t abzugeben in der Exp , d . Bl . ^

Geburts - Anzeige.
Die heute Morgen erfolge glückliche

Geburt eines gesunden Mädchen »

beehren sich ganz ergebenst anzuzeige »

Wilhelmshaven , 26 . Juni 188 l .
von K o 1» p

_ und Frau .

Geburts - Anzeige .
Heute wurde uns eine Tochter ge°°

bvren . .
Wilhelmshaven , den 26 . Juni Io -" .

_
R Gramscb und Frau .^

Todes-Anzeige.
Gestern Vormittag 10 >/z llhr ver¬

schied sanft nach kurzem aber schwere
Leiden unsere inniggeliebte ToM
Gertrude im Alter von 4 Jahren »

Monaten , welches tiesbetrübt anzergt
Wilhelmshaven , 27 . Juni 1881 -

Li8s1 <E8kzr nebst Frau
und Geschwistern . ,

Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 28 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr v°m

Sterbehause , Marienstraße 60 , aus ga^

Danksagung. .
Allen unfern lieben Freunden »

Bekannten und den Herren Mügü '

des Schützen -Vereins , die meinem uev

Manne und unserm lieben Vater

letzte Ehre erwiesen haben , sowie
Pastor Langheld für trostreich

^
Wort - am Grave des Verstorben

sagen wir hiermit unfern hcrM !

^
Aa » Wwe . B - r » d«

Redacüon , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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